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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft gemäß dem
Oberbegriff des unabhängigen Anspruchs 1 ein Briefkas-
tensystem mit mindestens einem Gehäuse mit einem
Schubfach zur Aufnahme für über eine Brief-Einwurföff-
nung einlegbare Post.
[0002] Ein solcher Briefkasten mit einem Schubfach
ist beispielsweise in dem Dokument US 5 564 624 A be-
schrieben.
[0003] Briefkästen zur Aufnahme von eingehender
Post im Eingangsbereich von Wohngebäuden sind in den
unterschiedlichsten Ausführungen hinlänglich bekannt.
Häufig handelt es sich um eigenständige Kästen, die z.
B. auf einer Wandfläche eines Gebäudes im äußeren
Eingangsbereich zu montieren sind. Ferner werden
Briefkästen auch häufig in größeren Anlagen eingebaut
und zum Teil auch mit Klingeltastern und/oder sonstigen
Funktionskomponenten kombiniert. Solche Anlagen
können in einem an eine Haustür angrenzenden Wand-
bereich installiert sein oder aber als freistehende Syste-
me vor einem Gebäude. Dabei sind in der einschlägigen,
EU-weit verbindlichen Norm EN 13724 bestimmte Anfor-
derungen für Briefkästen und Briefkastenanlagen fest-
gelegt.
[0004] Bei bekannten Briefkästen oder Briefkastenan-
lagen mit mehreren Briefkästen ist häufig unterhalb der
Brief-Einwurföffnung ein Aufnahmefach zur vertikalen
Aufnahme der Post angeordnet, wobei das Aufnahme-
fach mit einer relativ geringen Tiefe ausgebildet ist und
zur Postentnahme über eine vordere Tür geöffnet wer-
den kann. Es sind auch flachere, eine geringe Höhe auf-
weisende Briefkästen, so genannte Raumsparbriefkäs-
ten, bekannt, die mit einer flachen Bauform ein tieferes
Aufnahmefach zur horizontalen Postaufnahme aufwei-
sen. Dabei ist in aller Regel zur Entnahme der vordere
Briefeinwurf oder eine hintere Klappe aufklappbar, und
die Postentnahme erfolgt durch Eingreifen in das enge
und tiefe Fach, was umständlich und unübersichtlich ist.
[0005] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zu Grunde, ein Briefkastensystem mit konstruktiv einfa-
chen Mitteln so zu verbessern, dass auch in einer Aus-
gestaltung als "Raumsparbriefkasten" mit geringer Höhe
und flacher, aber tiefer Bauform eine einfache und kom-
fortable Postentnahme ermöglicht wird.
[0006] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe durch die
Merkmale des unabhängigen Anspruchs 1 gelöst. Vor-
teilhafte Weiterbildungen und Ausgestaltungsmerkmale
der Erfindung sind in den abhängigen Ansprüchen sowie
auch in der anschließenden Beschreibung enthalten.
[0007] Demnach ist erfindungsgemäß das Gehäuse
zweiteilig aus einer Oberschale und einer Unterschale
gebildet, wobei die Oberschale an einem Systemträger
befestigt oder befestigbar ist und die Unterschale das in
der Oberschale verschiebbar geführte Schubfach bildet.
In konstruktiver Ausgestaltung besteht die Oberschale
aus einer oberen Deckwand und zwei sich nach unten
erstreckenden, die Unterschale seitlich übergreifenden

Seitenwänden, wobei die Unterschale aus einer unteren
Bodenwand und zwei sich nach oben erstreckenden,
zwischen die Seitenwände der Oberschale eingreifen-
den Seitenwänden besteht. Hierbei sind die jeweils be-
nachbarten Seitenwände von Ober- und Unterschale
über jeweils eine von zwei seitlichen Schiebeführungen
verbunden, so dass das von der Unterschale gebildete
Schubfach relativ zu der ortsfesten Oberschale auszieh-
bar und einschiebbar ist.
[0008] Erfindungsgemäß kann somit zur Briefentnah-
me das Schubfach aus dem Gehäuse bzw. der Gehäuse-
Oberschale herausgezogen werden. Dadurch kann zu-
nächst das Fach ungehindert vollständig eingesehen
werden, und die Post ist zur Entnahme gut zugänglich.
Zudem ist die Post auch im geöffneten Zustand des
Schubfachs vor einem Herausfallen geschützt.
[0009] Im Rahmen der Erfindung sind zwei Varianten
möglich. So kann das Schubfach nach vorne, zur Seite
der Einwurföffnung herausziehbar sein oder aber nach
hinten zu der der Einwurföffnung gegenüberliegenden
Rückseite des Briefkastens, sofern diese Seite zugäng-
lich ist. Dies ist z. B. bei freistehenden Ausführungen der
Fall.
[0010] Das Schubfach ist in bevorzugter Ausgestal-
tung über ein Schloss in seiner eingeschobenen
Schließlage verriegelbar und zum Ausziehen entriegel-
bar. Dabei ist es weiterhin vorteilhaft, wenn das Schub-
fach nach Entriegelung durch einen Federausschub zu-
mindest teilweise ausgeschoben wird. Die Entriegelung
kann über das Schloss mechanisch mittels eines Schlüs-
sels, aber auch sensorisch beispielsweise über eine bi-
ometrische Erkennung, wie z. B. Fingerprint, Code-
schloss, Transponder oder dergleichen, erfolgen. Vor-
zugsweise wird das Schubfach beim Schließen durch
Einschieben selbsttätig in der Schließlage durch Einras-
ten eines Riegels verriegelt.
[0011] Anhand der Zeichnungen und darin veran-
schaulichter, bevorzugter Ausführungsbeispiele soll die
Erfindung im Folgenden weitergehend erläutert werden.
Es zeigen:

Fig. 1 eine Perspektivansicht eines erfin-
dungsgemäßen Briefkastensystems,
beispielhaft in einer Ausführung mit
zwei benachbart übereinander ange-
ordneten erfindungsgemäßen Gehäu-
sen sowie mit weiteren Funktionskom-
ponenten,

Fig. 2 eine Ansicht analog zu Fig. 1, jedoch
mit einem beispielhaft zur Vorderseite
geöffneten Schubfach,

Fig. 3 eine Perspektivansicht auf die Rück-
seite eines erfindungsgemäßen Brief-
kastensystems mit einem zur Rück-
seite geöffneten Schubfach,
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Fig. 4 eine weitere Perspektivansicht eines
Briefkastensystems zur Erläuterung
von Ausführungsvarianten,

Fig. 5 eine Perspektivansicht des Briefkas-
tensystems aus seitlicher Richtung
zur Erläuterung eines Systemträgers,

Fig. 6 einen vergrößerten Teil-Vertikal-
schnitt in einer Schnittebene VI-VI ge-
mäß Fig. 1,

Fig. 7 eine stark vergrößerte und teilweise
geschnittene Detailansicht eines me-
chanischen Steckschlosses,

Fig. 8 eine perspektivische Explosionsdar-
stellung des Schlosses gemäß Fig. 7,

Fig. 9 eine weitere Perspektivansicht zur Er-
läuterung von Systemkomponenten,

Fig. 10 eine gesonderte Perspektivansicht
des von der Gehäuse-Unterschale ge-
bildeten Schubfachs mit einem die
Einwurföffnung aufweisenden wand-
artigen Einwurfträger,

Fig. 11 eine weitere Perspektivansicht des
Schubfachs analog zu Fig. 10, jedoch
in einer Ausführung mit einer rücksei-
tigen wandartigen Blende,

Fig. 12 einen Querschnitt durch das zweiteili-
ge Gehäuse entsprechend der in Fig.
10 angedeuteten Schnittebene XII-XII
mit Blickrichtung auf die Innenseite
der Einwurföffnung,

Fig. 13 und 14 die beiden Gehäuseteile in Explosi-
onsdarstellung mit Blickrichtung ge-
mäß Pfeil 13 in Fig. 10 und

Fig. 15 eine gesonderte Perspektivdarstel-
lung eines Briefeinwurfmoduls in der
Öffnungslage einer schwenkbar gela-
gerten Einwurfklappe.

[0012] In den verschiedenen Figuren der Zeichnung
sind gleiche Teile stets mit den gleichen Bezugszeichen
versehen.
[0013] Zu der anschließenden Beschreibung wird aus-
drücklich betont, dass die Erfindung nicht auf die Aus-
führungsbeispiele und dabei nicht auf alle oder mehrere
Merkmale von beschriebenen Merkmalskombinationen
beschränkt ist, vielmehr kann jedes einzelne Teilmerk-
mal des/jedes Ausführungsbeispiels auch losgelöst von
allen anderen im Zusammenhang damit beschriebenen

Teilmerkmalen für sich und auch in Kombination mit be-
liebigen Merkmalen eines anderen Ausführungsbei-
spiels sowie auch unabhängig von den Merkmalskombi-
nationen und Rückbeziehungen der Ansprüche eine er-
finderische Bedeutung haben.
[0014] Ein erfindungsgemäßes Briefkastensystem 1
besteht aus mindestens einem Briefkasten-Gehäuse 2
und einem Systemträger 4 zur Halterung des Gehäuses
2 sowie vorzugsweise weiterer Funktionskomponenten
6, bei denen es sich beispielsweise um Klingeltaster
und/oder Tür-Kommunikationsgeräte handeln kann.
[0015] In den in Fig. 1 bis 6 dargestellten Ausführungs-
beispielen ist das Briefkastensystem 1 modular aufge-
baut, wobei beispielhaft zwei Briefkasten-Gehäuse 2 be-
nachbart übereinander an dem gemeinsamen System-
träger 4 befestigt sind. Es können auch mehrere Gehäu-
se 2 übereinander und/oder nebeneinander angeordnet
werden, z. B. für größere Wohngebäude mit einer ent-
sprechend größeren Anzahl von Wohneinheiten. Das
bzw. jedes Gehäuse 2 ist in einer flachen Bauform zur
horizontal liegenden Aufnahme für über eine Einwurföff-
nung 8 einlegbare Postsendungen ausgebildet. Die Ein-
wurföffnung 8 ist am besten in Fig. 15 zu erkennen, aber
auch in den Fig. 6, 10, 12 und 14, wo allerdings die Ein-
wurföffnung 8 durch eine Einwurfklappe 10 überdeckt
und dadurch verschlossen ist.
[0016] Wie sich aus Fig. 15 ergibt, ist die Einwurföff-
nung 8 in einem wandartigen Einwurfträger 12 gebildet,
wobei die Einwurfklappe 10 an diesem Einwurfträger 12
über eine Klappenlagerung 14 (siehe auch Fig. 6) zwi-
schen einer die Einwurföffnung 8 überdeckenden
Schließlage und einer die Einwurföffnung 8 freigebenden
Öffnungslage um eine Schwenkachse 16 schwenkbar
gelagert ist. Diese Schwenkbewegung ist in Fig. 15 durch
einen Doppelpfeil 18 veranschaulicht. Der Einwurfträger
12 bildet zusammen mit seinen Bestandteilen, insbeson-
dere der Einwurföffnung 8 und der Einwurfklappe 10, ei-
ne eigenständige modulare Baueinheit, d. h. ein Brief-
einwurfmodul. Einzelheiten dazu sind in einer prioritäts-
gleichen Anmeldung mit dem internen Vertreter-Akten-
zeichen 13514 enthalten; auf diese Anmeldung wird an
dieser Stelle in vollem Umfange Bezug genommen.
[0017] Erfindungsgemäß ist das bzw. jedes Briefkas-
ten-Gehäuse 2 zweiteilig aus einer Oberschale 20 und
einer Unterschale 22 ausgebildet. Dazu wird insbeson-
dere auf Fig. 9 und 12 bis 14 verwiesen. Die Oberschale
20 ist an dem Systemträger 4 befestigt, wobei die Unter-
schale 22 ein in der Oberschale 20 verschiebbar geführ-
tes Schubfach 24 zur Postaufnahme bildet.
[0018] Wie sich weiter insbesondere aus Fig. 9 ergibt,
besteht die/jede Oberschale 20 aus einer oberen, hori-
zontal anzuordnenden Deckwand 20a und zwei sich
senkrecht nach unten erstreckenden Seitenwänden 20b.
Die Unterschale 22 besteht aus einer unteren, horizon-
talen Bodenwand 22a und zwei sich senkrecht nach oben
erstreckenden Seitenwänden 22b. Die Oberschale 20
übergreift mit ihren Seitenwänden 20b die Unterschale
22 seitlich, wobei die Seitenwände 22b der Unterschale
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22 zwischen die Seitenwände 20b der Oberschale 20
eingreifen. Die auf beiden Seiten jeweils benachbarten
Seitenwände 20b und 22b von Oberschale 20 und Un-
terschale 22 sind über jeweils eine von zwei seitlichen
Schiebeführungen 26 derart relativbeweglich verbun-
den, dass das von der Unterschale 22 gebildete Schub-
fach 24 relativ zu der ortsfesten Oberschale 20 horizontal
ausziehbar und einschiebbar ist. Die Schiebeführungen
26 können von beliebigen Gleit- oder Wälzlagerschienen
gebildet sein, die jeweils aus zwei Hälften bestehen, die
im Spaltbereich jeweils zwischen den gegenüberliegen-
den Seitenwänden von Ober- und Unterschale 20, 22
befestigt sind. Diese Schienen wirken gleitend oder über
Wälzelemente, insbesondere Kugeln, zusammen.
[0019] Zur Entnahme von Postsendungen sind zwei
verschiedene Ausführungsformen möglich. Einerseits
kann gemäß Fig. 2 der Einwurfträger 12 mit der Einwurf-
öffnung 8 und der Einwurfklappe 10 an dem von der Ge-
häuse-Unterschale 22 gebildeten Schubfach 24 auf einer
Stirnseite den Bereich zwischen den Seitenwänden 22b
und der Bodenwand 22a überdeckend befestigt sein.
Hierbei ist das Gehäuse 2 auf der anderen, gegenüber-
liegenden Stirnseite über eine in der Zeichnung nicht er-
kennbare Wandung geschlossen, wobei das Schubfach
24 zur Seite des Einwurfträgers 12 hin gemeinsam mit
diesem herausbewegbar ist.
[0020] In der in Fig. 3 dargestellten Alternative ist der
Einwurfträger 12 mit seinen Bestandteilen auf einer Stirn-
seite der Gehäuse-Oberschale 20 insbesondere an dem
Systemträger 4 befestigt, und das von der Gehäuse-Un-
terschale 22 gebildete Schubfach 24 ist auf seiner ande-
ren, gegenüberliegenden Stirnseite über eine wandarti-
ge, den Bereich zwischen den Seitenwänden 22b und
der Bodenwand 22a überdeckende Blende 28 geschlos-
sen. In diesem Fall ist das Schubfach 24 zur Seite der
Blende 28 hin gemeinsam mit dieser herausbewegbar.
[0021] In Fig. 4 ist beispielhaft eine Ausführung mit bei-
den Varianten veranschaulicht. Das Schubfach 24 für die
nach vorne ausziehbare Variante ist in Fig. 10 dargestellt,
während die Fig. 11 die zweite Variante mit der Blende
28 zum Auszug nach hinten zeigt.
[0022] In zweckmäßiger Ausgestaltung ist das Schub-
fach 24 über ein Schloss 30 in seiner eingeschobenen
Schließlage verriegelbar und zum Ausziehen entriegel-
bar. Vorzugsweise ist das Schloss 30 mit einer selbsttä-
tigen Rastarretierung in der Schließlage des Schubfachs
24 und mit einer über Betätigungsmittel erreichbaren Ent-
riegelung ausgebildet. Dadurch reicht zum Verriegeln ein
einfaches Einschieben des Schubfachs 24 bis in seine
eingeschobene und selbsttätig verriegelte Stellung. Zum
Entriegeln kann das Schloss 30 über geeignete Betäti-
gungsmittel entriegelt werden, wobei es vorteilhaft ist,
wenn das Schubfach 24 nach Entriegeln des Schlosses
30 selbsttätig über einen Federausschub ausschiebbar
- und umgekehrt gegen den Federausschub wieder in
seine verriegelte Schließlage einschiebbar - ist.
[0023] Bei den dargestellten Ausführungsbeispielen
handelt es sich bei dem Schloss 30 um ein mechanisches

Steckschloss, siehe dazu auch die gesonderten Darstel-
lungen in Fig. 7 und 8. Hierbei ist als Betätigungsmittel
ein Schlüssel 32, und zwar vorteilhafterweise ein Steck-
schlüssel zur ausschließlichen Steckbetätigung ohne
Drehung vorgesehen. Eine Steckachse des Schlüssels
32 verläuft hierbei in Bewegungsrichtung des auszieh-
baren Schubfachs 24, und ein federbelasteter Riegel 34
ist vertikal beweglich. Das Schloss 30 wirkt über den Rie-
gel 34 mit einer Haltekontur des Systemträgers 4 zusam-
men, siehe dazu insbesondere Fig. 6. Zum Einführen in
das Schloss 30 ist der Schlüssel 32 durch eine schlitz-
förmige Schlüsselöffnung 36 führbar. Diese Schlüssel-
öffnung 36 ist in der ersten Variante gemäß Fig. 2 mit
Auszugsrichtung nach vorne in dem Einwurfträger 12 ge-
bildet und bei der zweiten Variante mit Auszug nach hin-
ten in der Blende 28, siehe Fig. 11. Es sei noch bemerkt,
dass die Darstellungen in Fig. 7 und 8 vereinfachte Prin-
zipansichten sind, weil eine Schlüssel-Codierung fehlt.
[0024] Durch die Schlüsselöffnung 36 ergibt sich die
vorteilhafte Möglichkeit, diesen Bereich von der Innen-
seite her über ein dort angeordnetes Leuchtmittel (nicht
dargestellt) beleuchtbar auszubilden. Dies bedeutet,
dass Licht des Leuchtmittels durch die Schlüsselöffnung
36 hindurch von der vorderen Sichtseite her sichtbar ist.
Dadurch kann das Leuchtmittel beispielsweise zur Bele-
gungserkennung über geeignete Steuermittel angesteu-
ert werden, um zu signalisieren, ob das Schubfach 24
leer oder belegt ist. Dies kann über geeignete Sensoren
erfasst und beispielsweise mit unterschiedlich farbigem
Licht signalisiert werden. Weiterhin können auch belie-
bige andere Funktionen signalisiert werden, beispiels-
weise der Betriebszustand einer Gebäude-Alarmanlage.
[0025] In einer nicht dargestellten Alternative kann an
Stelle eines mechanischen Schlosses 30 auch ein belie-
biges elektrisches, elektromechanisches oder elektro-
magnetisches Schloss verwendet werden. Ein solches
Schloss kann vorteilhafterweise auch eine sensorische
Betätigungseinrichtung zum Entriegeln aufweisen, bei-
spielsweise mit Transponder oder einer biometrischen
Erfassung, wie einer Fingerabdruck- und/oder Iriserken-
nung; Stichwort "keyless in" (Schlüssel-freier Einlass).
[0026] Wie sich noch besonders aus Fig. 5 ergibt, be-
steht der Systemträger 4 zweckmäßig aus einem rah-
menartigen Vorderteil 4a und einem entsprechend rah-
menartigen Hinterteil 4b. Die bzw. jede Gehäuse-Ober-
schale 20 ist mit ihren beiden gegenüberliegenden Stirn-
seitenbereichen an dem Vorderteil 4a und dem Hinterteil
4b des Systemträgers 4 befestigt.
[0027] Im Falle der modularen Ausgestaltung mit min-
destens zwei gleichartigen, an dem gemeinsamen Sys-
temträger 4 befestigten Briefkasten-Gehäusen 2 und ge-
gebenenfalls mit den weiteren Funktionskomponenten 6
ist vorteilhafterweise vorgesehen, dass die/jede Einwurf-
klappe 10 und die gegebenenfalls benachbarten Funkti-
onskomponenten 6 mit ihren jeweiligen vorderen Sicht-
flächen mit nur schmalen gegenseitigen Spaltabständen
von etwa 1 mm in einer gemeinsamen System-Fronte-
bene 40 liegen, siehe dazu Fig. 6. Die Angabe "etwa 1
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mm" bedeutet, dass die Spaltbreite - abgesehen von
eventuellen Toleranzabweichungen - 1 mm beträgt, aber
auch bei Auftreten von Toleranzabweichungen jedenfalls
im Bereich zwischen 0,5 mm und 1,5 mm und bevorzugt
zwischen 0,8 mm und 1,2 mm liegt.

Patentansprüche

1. Briefkastensystem (1) mit mindestens einem Brief-
kasten-Gehäuse (2) mit einem Schubfach (24) zur
Aufnahme für über eine Brief-Einwurföffnung (8) ein-
legbare Post,
dadurch gekennzeichnet, dass das Gehäuse (2)
zweiteilig aus einer Oberschale (20) und einer Un-
terschale (22) besteht, wobei die Oberschale (20)
an einem Systemträger (4) befestigt oder befestig-
bar ist und die Unterschale (22) das in der Oberscha-
le (20) verschiebbar geführte Schubfach (24) bildet,
wobei die Oberschale (20) aus einer oberen Deck-
wand (20a) und zwei sich nach unten erstreckenden,
die Unterschale (22) seitlich übergreifenden Seiten-
wänden (20b) besteht, wobei die Unterschale (22)
aus einer unteren Bodenwand (22a) und zwei sich
nach oben erstreckenden, zwischen die Seitenwän-
de (20b) der Oberschale (20) eingreifenden Seiten-
wänden (22b) besteht, wobei die jeweils benachbar-
ten Seitenwände (20b, 22b) von Ober- und Unter-
schale (20, 22) über Schiebeführungen (26) verbun-
den sind, und wobei der Systemträger (4) aus einem
Vorderteil (4a) und einem Hinterteil (4b) besteht, wo-
bei die Gehäuse-Oberschale (20) mit ihren beiden
gegenüberliegenden Stirnseitenbereichen zwi-
schen dem Vorderteil (4a) und dem Hinterteil (4b)
des Systemträgers (4) befestigt ist.

2. Briefkastensystem nach Anspruch 1,
gekennzeichnet durch einen die Einwurföffnung
(8) aufweisenden, wandartigen Einwurfträger (12)
mit einer Einwurfklappe (10), die an dem Einwurfträ-
ger (12) über eine Klappenlagerung (14) zwischen
einer die Einwurföffnung (8) überdeckenden
Schließlage und einer die Einwurföffnung (8) freige-
benden Öffnungslage um eine Schwenkachse (16)
schwenkbar gelagert ist.

3. Briefkastensystem nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet, dass der Einwurfträger
(12) an dem von der Gehäuse-Unterschale (22) ge-
bildeten Schubfach (24) auf einer Stirnseite der Sei-
tenwände (22b) und der Bodenwand (22a) befestigt
ist, wobei das Gehäuse (2) auf der anderen, gegen-
überliegenden Stirnseite über eine Wandung ge-
schlossen ist, wobei das Schubfach (24) zur Seite
des Einwurfträgers (12) gemeinsam mit diesem aus-
ziehbar ist.

4. Briefkastensystem nach Anspruch 2,

dadurch gekennzeichnet, dass der Einwurfträger
(12) auf einer Stirnseite der Gehäuse-Oberschale
(20) befestigt ist, wobei das von der Gehäuse-Un-
terschale (22) gebildete Schubfach (24) auf seiner
anderen, gegenüberliegenden Stirnseite über eine
Blende (28) geschlossen und zu dieser Seite ge-
meinsam mit der Blende (28) ausziehbar ist.

5. Briefkastensystem nach einem der Ansprüche 1 bis
4,
dadurch gekennzeichnet, dass das Schubfach
(24) über ein Schloss (30) in seiner eingeschobenen
Schließlage verriegelbar und zum Ausziehen entrie-
gelbar ist.

6. Briefkastensystem nach Anspruch 5.
dadurch gekennzeichnet, dass das Schloss (30)
mit einer selbsttätigen Rastarretierung in der
Schließlage des Schubfachs (24) und mit einer über
Betätigungsmittel erreichbaren Entriegelung ausge-
bildet ist.

7. Briefkastensystem nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet, dass in einer mechani-
schen Ausführung des Schlosses (30) als Betäti-
gungsmittel ein Schlüssel (32), insbesondere ein
Steckschlüssel zur ausschließlichen Steck-Betäti-
gung, vorgesehen ist.

8. Briefkastensystem nach Anspruch 7,
dadurch gekennzeichnet, dass der Schlüssel (32)
durch eine Schlüsselöffnung (36) in das Schloss (30)
einführbar ist, wobei vorzugsweise die Schlüsselöff-
nung (36) von der Innenseite her durchleuchtbar ist.

9. Briefkastensystem nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet, dass in einer elektri-
schen, elektromechanischen oder elektromagneti-
schen Ausführung des Schlosses (30) eine senso-
rische Betätigungseinrichtung, beispielsweise mit
Transponder oder einer biometrischen Erfassung,
beispielsweise mit Fingerabdruck- und/oder Iriser-
kennung, vorgesehen ist.

10. Briefkastensystem nach einem der Ansprüche 5 bis
9,
dadurch gekennzeichnet, dass das Schubfach
(24) nach Entriegeln des Schlosses (30) selbsttätig
insbesondere über einen Federausschub aus-
schiebbar ist.

11. Briefkastensystem nach einem der Ansprüche 1 bis
10,
dadurch gekennzeichnet, dass mindestens zwei
gleichartige Briefkasten-Gehäuse (2) benachbart
über- und/oder nebeneinander an dem gleichen
Systemträger (4) befestigt oder befestigbar sind.
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12. Briefkastensystem nach einem der Ansprüche 1 bis
11,
dadurch gekennzeichnet, dass das/jedes Gehäu-
se (2) derart gemeinsam mit weiteren Funktions-
komponenten (6) an dem Systemträger (4) befestigt
oder befestigbar ist, dass die/jede Einwurfklappe
(10) und die benachbarten Funktionskomponenten
(6) mit ihren jeweiligen vorderen Stirnflächen in einer
gemeinsamen System-Frontebene (40) liegen.

Claims

1. Letterbox system (1) with at least one letterbox hous-
ing (2) with a drawer (24) for receiving post which is
insertable via a letter-posting-slit opening (8), char-
acterized in that the housing (2) consists of two
parts - an upper tray (20) and a lower tray (22),
wherein the upper tray (20) is fastened or is fasten-
able to a system carrier (4), and the lower tray (22)
forms the drawer (24), which is guided displaceably
in the upper tray (20), wherein the upper tray (20)
consists of an upper cover wall (20a) and two down-
wardly extending side walls (20b) engaging laterally
over the lower tray (22), wherein the lower tray (22)
consists of a lower bottom wall (22a) and two up-
wardly extending side walls (22b) engaging between
the side walls (20b) of the upper tray (20), wherein
the respectively adjacent side walls (20b, 22b) of up-
per and lower tray (20, 22) are connected via sliding
guides (26), and wherein the system carrier (4) con-
sists of a front part (4a) and a rear part (4b), wherein
the housing upper tray (20) is fastened by its two
opposite end side regions between the front part (4a)
and the rear part (4b) of the system carrier (4).

2. Letterbox system according to Claim 1, character-
ized by a wall-like posting-slit carrier (12) which has
the posting-slit opening (8) and a posting-slit flap (10)
which is mounted on the posting-slit carrier (12) via
a flap mounting (14) so as to be pivotable about a
pivot axis (16) between a closed position covering
the posting-slit opening (8) and an opening position
releasing the posting-slit opening (8).

3. Letterbox system according to Claim 2, character-
ized in that the posting-slit carrier (12) is fastened
to the drawer (24), which is formed by the housing
lower tray (22), on one end side of the side walls
(22b) and of the bottom wall (22a), wherein the hous-
ing (2) is closed on the other, opposite end side via
a wall, wherein the drawer (24) can be pulled out
toward the side of the posting-slit carrier (12) togeth-
er with the latter.

4. Letterbox system according to Claim 2, character-
ized in that the posting-slit carrier (12) is fastened
on an end side of the housing upper tray (20), where-

in the drawer (24), which is formed by the housing
lower tray (22), is closed on its other, opposite end
side via a panel (28) and can be pulled out toward
this side together with the panel (28).

5. Letterbox system according to one of Claims 1 to 4,
characterized in that the drawer (24) is lockable in
its pushed-in closed position and is unlockable, for
pulling-out purposes, via a lock (30).

6. Letterbox system according to Claim 5, character-
ized in that the lock (30) is designed with automatic
latching locking in the closed position of the drawer
(24) and with unlocking which is achievable via ac-
tuating means.

7. Letterbox system according to Claim 6, character-
ized in that, in a mechanical embodiment of the lock
(30), a key (32), in particular a plug-in key for the
exclusive plug-in actuation, is provided as the actu-
ating means.

8. Letterbox system according to Claim 7, character-
ized in that the key (32) is introducible into the lock
(30) through a key opening (36), wherein the key
opening (36) is preferably illuminable from the inner
side.

9. Letterbox system according to Claim 6, character-
ized in that, in an electric, electromechanical or elec-
tromagnetic embodiment of the lock (30), a sensor-
type actuating device, for example with a transpond-
er or with biometric sensing, for example with finger-
print and/or iris recognition, is provided.

10. Letterbox system according to one of Claims 5 to 9,
characterized in that, after the lock (30) is unlocked,
the drawer (24) can be pushed out automatically, in
particular via a spring push-out means.

11. Letterbox system according to one of Claims 1 to 10,
characterized in that at least two identical letterbox
housings (2) are fastened or are fastenable adja-
cently to the same system carrier (4) one above the
other and/or next to each other.

12. Letter box system according to one of Claims 1 to
11, characterized in that the/each housing (2) is
fastened or is fastenable to the system carrier (4)
together with further components (6) in such a man-
ner that the/each posting-slit flap (10) and the adja-
cent functional components (6) lie with their respec-
tive front end surfaces in a common system front
plane (40).
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Revendications

1. Système de boîte aux lettres (1) comprenant au
moins un corps de boîte aux lettres (2) avec un tiroir
(24) pour recevoir du courrier insérable au travers
d’une fente d’introduction (8), caractérisé en ce que
le corps (2) est constitué en deux parties d’une coque
supérieure (20) et d’une coque inférieure (22), la co-
que supérieure (20) étant fixée ou pouvant être fixée
sur un support de système (4) et la coque inférieure
(22) formant le tiroir (24) guidé mobile dans la coque
supérieure (20), la coque supérieure (20) étant cons-
tituée d’une paroi de couverture supérieure (20a) et
de deux parois latérales (20b), qui s’étendent vers
le bas et recouvrent latéralement la coque inférieure
(22), la coque inférieure (22) étant constituée d’une
paroi de fond inférieure (22a) et de deux parois la-
térales (22b), qui s’étendent vers le haut et s’enga-
gent entre les parois latérales (20b) de la coque su-
périeure (20), les parois latérales (20b, 22b) respec-
tivement voisines, de la coque supérieure et de la
coque inférieure (20, 22) étant assemblées par l’in-
termédiaire de coulisses (26), et le support de sys-
tème (4) étant constitué d’une partie avant (4a) et
d’une partie arrière (4b), la coque supérieure (20) du
corps étant fixée par ses deux zones de côtés fron-
taux en vis-à-vis entre la partie avant (4a) et la partie
carrière (4b) du support de système (4).

2. Système de boîte aux lettres selon la revendication
1,
caractérisé par un support d’introduction (12) de
type paroi, présentant la fente d’introduction (8),
avec un volet d’introduction (10) monté pivotant
autour d’un axe (16), par l’intermédiaire d’un loge-
ment de volet (14), entre une position de fermeture,
qui recouvre la fente d’introduction (8), et une posi-
tion d’ouverture, qui dégage la fente d’introduction
(8).

3. Système de boîte aux lettres selon la revendication
2,
caractérisé en ce que le support d’introduction (12)
est fixé sur le tiroir (24), formé par la coque inférieure
de corps (22), sur un côté frontal des parois latérales
(22b) et de la paroi de fond (22a), le corps (2) étant
fermé sur l’autre côté frontal en vis-à-vis par l’inter-
médiaire d’une paroi, le tiroir (24) pouvant être tiré
avec le support d’introduction (12) du côté de ce der-
nier.

4. Système de boîte aux lettres selon la revendication
2,
caractérisé en ce que le support d’introduction (12)
est fixé sur un côté frontal de la coque supérieure
de corps (20), le tiroir (24), formé par la coque infé-
rieure de corps (22), étant fermé sur son autre côté
frontal en vis-à-vis par l’intermédiaire d’un écran (28)

et pouvant être tiré de ce côté avec l’écran (28).

5. Système de boîte aux lettres selon l’une des reven-
dications 1 à 4,
caractérisé en ce que le tiroir (24) peut être ver-
rouillé par l’intermédiaire d’une serrure (30) dans sa
position de fermeture d’insertion et peut être déver-
rouillé pour en être tiré.

6. Système de boîte aux lettres selon la revendication
5,
caractérisé en ce que la serrure (30) est réalisée
avec un blocage automatique dans la position de
fermeture du tiroir (24) et avec un déverrouillage pos-
sible par l’intermédiaire de moyens d’actionnement.

7. Système de boîte aux lettres selon la revendication
6,
caractérisé en ce que, dans une réalisation méca-
nique de la serrure (30), il est prévu en tant que
moyen d’actionnement une clé (32), en particulier
une clé à douille pour l’emmanchement exclusif.

8. Système de boîte aux lettres selon la revendication
7,
caractérisé en ce que la clé (32) peut être introduite
dans la serrure (30) au travers d’un trou (36), le trou
de serrure (36) pouvant être de préférence éclairé à
partir du côté intérieur .

9. Système de boîte aux lettres selon la revendication
6,
caractérisé en ce que, dans une réalisation électri-
que, électromécanique ou électromagnétique de la
serrure (30), il est prévu un dispositif d’actionnement
par capteurs, par exemple avec transpondeur ou une
détection biométrique, par exemple avec empreinte
digitale et/ou reconnaissance de l’iris.

10. Système de boîte aux lettres selon l’une des reven-
dications 5 à 9,
caractérisé en ce que le tiroir (24), après le déver-
rouillage de la serrure (30), peut être repoussé auto-
matiquement, en particulier par l’intermédiaire d’une
éjection à ressort.

11. Système de boîte aux lettres selon l’une des reven-
dications 1 à 10,
caractérisé en ce qu’au moins deux corps de boîte
aux lettres (2) analogues sont fixés ou peuvent être
fixés au voisinage l’un de l’autre en superposition
et/ou en juxtaposition sur le même support de sys-
tème (4).

12. Système de boîte aux lettres selon l’une des reven-
dications 1 à 11,
caractérisé en ce que le/chaque corps (2) est fixé
ou peut être fixé avec d’autres composants fonction-
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nels (6) sur le support de système (4) de telle sorte
que le/chaque volet d’introduction (10) et les com-
posants fonctionnels voisins (6) se situent par leurs
faces frontales avant respectives dans un plan fron-
tal der système (40) commun.
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